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Rechtfertigung und Kritik
Eine Soziologie der Urteilskraft
Der französische Soziologe Luc Boltanski ist der
deutschsprachigen Leserschaft vor allem durch
die gemeinsam mit Eve Chiapello verfasste Studie
«Der neue Geist des Kapitalismus» (2003) be-
kannt. Wer sich über eine der zentralen Hinter-
grundtheorien dieser Arbeit genauer ins Bild set-
zen möchte, findet sie in der 1991 bei Gallimard
erschienenen Abhandlung «De la justification.
Les e´conomies de la grandeur». Nun liegt das
Buch auch in deutscher Übersetzung vor.
In diesem eigenwilligen und schwierigen Werk
stellt Boltanski – einst ein Schüler Pierre Bour-
dieus – in Zusammenarbeit mit dem Wirtschafts-
wissenschafter und Statistiker Laurent The´venot
die marxistische Überbau-These auf den Kopf.
Den Autoren gemäss beruhen Gesellschaften auf
«Rechtfertigungsordnungen». Diese Ordnungen
strukturieren einerseits das Handeln in unter-
schiedlichen sozialen Sphären wie der «staats-
bürgerlichen Welt», der «Welt des Marktes» oder
der «häuslichen Welt». Andererseits sind sie
Grundlage der gesellschaftlichen Versuche, Kon-
flikte unter Rückgriff auf Gerechtigkeitsvorstel-
lungen zu bewältigen. «Politische Metaphysiken»
wie die Lehren von Rousseau oder Adam Smith
sind theoretische Vereinheitlichungen der Recht-
fertigungslogik einer sozialen Sphäre.
Den Prozess der Rechtfertigung verstehen die
Autoren nicht als nachgereichte Verbrämungen
von Interessen oder Begleitmusik im gesellschaft-
lichen Überbau, sondern als zentrale Elemente
des Sozialen. Daher vermag die Kritik das Be-
stehende zu verändern. – Es ist dieser Grund-
gedanke, der in «Der neue Geist des Kapitalis-
mus» eine tragende Rolle spielt. Entgegen einem
aktuellen antiphilosophischen Trend insbeson-
dere in der Politikwissenschaft empfehlen Boltan-
ski und The´venot, Sozialwissenschaft und prakti-
sche Philosophie aufs Engste zu verknüpfen. Denn
Rechtfertigung und Kritik sind keine Nebensäch-
lichkeiten im politischen und sozialen Kräftespiel.
Michael Schefczyk
Luc Boltanski und Laurent The´venot: Über die Rechtfertigung.
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